
Fancy Netze
z» Bor-Indtntar «»fr«iimii»»s Preise«.

Prachtvolle Waare«.

25c Qualität, zu 10 Cents die Elle.

Z9e Qualität, zu 25 Cents die Elle.
v

Neuer Laden,

I. H. Ludwig. 310 Lackatvanna Ave.

Ist eS haben eS.

Waagen.
Wir halten eine vollständige Linie von Chatillon und Bussalo Waa,

gen. Alle sind völlig garantirt.
Gerade Feder Balancirer, 15 Cent» bi« 52.35.
Metzger Waagen, S2.tX> bi» tS.IX).
Ladentisch Ptalsorm Waagen, S4.(X) bi« 124.75.
Eben Bilanz Waagen, 75 Cent« bi« »18 0».
Bewegbare Plalform Waagen, Z10.8» bi« !22.<X>.

Werks Eisenlvaaren Companie,
ll» Nord Washington Avenue.

Stlldt und Vounty.

ist jetzt SSV« (neues).

Den Eisenarbeitern an Gebäuden
ist eine Lohnerhöhung von so auf 5Kj
Cent« die Stunde bewilligtworden.

Räch dem neuen katholischen Ad-
dreßbuch beträgt die katholische Ein.
Wohnerzahl der Scranton Diozöse
265,0v0 Seelen, hat 26S Pfarrer und

232 Kirchen, sowie 4S Gemeindeschulen,
in denen 14,440 Kinder Unterricht er.

Der bi« vor Jahresfrist hier seß-
haste, 2» Jahre alte Forest Wolf ist am
Donnerstag Abend, al» er sich auf dem

Wege zur Arbeit in den Lackawanna
Stahlwerken zu West Seneca, N. D.,
befand, in einem Schneesturm von einem
Eisenbahn Schneepflug getödtet worden.

William, der lk Jahre alte Sohn
der Eheleute Charte» Pfeiffer von Penn

Hospital gestorben. Er litt an der Lun-
genentzllndung, zu der sich ein Herz,
schlag gesellte. Die Beisetzung fand
gestern, nach einem Trauerdienst in der
St. Marien Kirche, im Friedhofe der

Gemeinde bei No. S statt.

de» Herrn Charte» Zang von R. Web-
ster Avenue, ist am Freitag Morgen
ziemlich unerwartet nach einem nur kur-

war eine langjährige und geachtete deut-

sche Bürgerin dieser Stadt, und wird
außer dem Gatten von den Töchtern
Frau I. I. Sonntag, Frau M. O'-

wie dem Sohn P. C. Zang überleb?.
Die Beisetzung ersolgte am Sonntag
Nachmittag im PittSton Avenue Fried-
hos, nach einem Trauerdienste in der

deutschen Pre«byterischen Kirche an Hi-
ckory Straße, den Pastor Dr. W. A.
Nordt leitete.

C» ist in Anregung gebracht wo»
den. gegenüber dem GerichtSgebäude für
die Lackawanna Medizinische Gesell-
schaft ein Clubhau» zu errichten, da«
ungefähr »lbtt.ooo kosten würde.

Da wegen Abwesenheit verschiede-
ner Beamten keine Monat«versamm-
lung de« Scranlon Viederkranz am letz-
ten Sonntag stattfinden konnte, wurde
beschlossen, dieselbe am kommenden
Sonntag, den 15. Januar, abzuhalten.
Heute Abend soll eine weitere Sitzung
de« Exekutiv Comite« für da« Sänger-
fest abgehalten werden und erwartet
man, sich permanent zu organisiren und
nähere Detail» bestimmt festzustellen.

Unter den Mitgliedern der Retail
Liquor Dealer« Association de» Coun-
lies sind Mißhelligkeiten ausgebrochen,

die darin gipfelten, daß am Sonnlag
eine Faklion die Versammlungshalle
verließ, nachdem Martin P. Flynn al«
Präsident erwählt worden war, sich
nach einer anderen Halle begab und da-

selbst Peter W. Haa« al» Präsident und
andere Beamten erwählte. Unzufrie-
denheit über die Methode, wie die Ver-
einigung geführt wurde, wird al» der
Grund de» Zwiste» angegeben.

Die Scranton Armenbehörde er.
wählte am Freitag die folgenden Beam-
ten: Präsident, Willard Matthew»;
Schatzmeister, Col. R. A. Phillip»;
Collektor, Frank C. Füller; Anwalt,
John F. Scragg; Superintendent de«
Hillside Heim«, George W. Beemer;
Matrone de» Hillside Heim», Frau
George W. Beemer; Hauptarzt im
Hillside Heim, Dr. T. A. Rutherford;
Gehilfe, Dr. George Gill; Kaplane im
Heim, Reo. I. Malone und Rev. I.I.
Neighbor; äußere Aerzte, Dr. B. G.
Beddoe, Dr. W. Runyon, Dr. B. B.
Wormser. Dr. I. T. McGrath und
Dr. C. E. Murrin.

Mayor von Bergen und Scheriss
P. F. Connor machten am Donnerstag
aus Ersuchen de» Präsidenten der Cen.

gro» Fleischhändler zu bewegen, den
Streik ihrer Fuhrleute der Arbitration
zu unterwerfen, waren aber nicht erfolg,
reich, denn e» wurde ihnen die Antwort
gegeben, daß kein Streik existire und die
Ablieferung abgeschnitten worden sei,
weil sie kostspielig sei, daher nicht« zu
arbitriren sei. Die Händler haben nem.
lich angekündigt, daß sie die lokale Ab-
lieserung an Metzger einstellen wollen,
und werden in diesem Falle keine Fuhr-
leule mehr nothwendig haben. E« wird
dann auch eine Ermäßigung der Fleisch,
preise sür Metzger eintreten.

Für das Deutsche Heim.
Ei>zahl««gs-Abe»d.

Am nächsten Mittwoch Abend, den IS.
Januar, wird in der Viederkranz Halle
der EinzahlungSabend sllr die bi» dato
gemachten Zeichnungen sllr da» deutsche
?Heim" sein. Wir brauchen wohl nicht
zu betonen, daß e« sehr wiinschen«werth
wäre, wenn alle Beiträge so vollzählig
al» wie möglich eingingen, damit da«
Comite imstande ist, die Anzahlung von
t3tXX> sllr da» Land zu machen. E»

den. Da» Geld fllr da» Land und da»
Heimgebäude wird ausgebracht, daran
ist nicht zu zweifeln. Die Detail« sllr
den Bau sind nahezu fertig und e« wird

bestätigt. Richard R. Weisenfluh ver-
bleibt Assistent.

bezahlt.

Schwindlern Thoma« Leyshon von der
Westseite und Abraham Howell« von
der Archbatd .Ridge" einen Appell von

von sechs Monaten im Gefängniß ab-
sitzen mllssen. Leyshon und Howell
stellten sich am Montag im Gesängniß
ein und traten ihren sech« Mona» Ter-

cket bestahl, sechzig Tage Gesängniß;
Jame« Woodworth von Dunmore, der

einem anderen Kostgänger einen Anzug
stahl, dreißig Tage Gesängniß.

Die Brauereibesitzer und die Ver-
treter der Brauereiarbeiter haben am
Freitag in einer Konserenz im Scran-
ton Hau«, die von frllh Morgen« bi»

Mitternacht anhielt, eine zufriedenste!-

Brauer machten Zugeständnisse, welche
sehr zufriedenstellend waren und die
Verhandlungen Verliesen in der sreund-
schastlichsten Weise. Die Union bestä-

Dieselbe lautet sllr drei Jahre und

Eily und PillSlon ein.

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer ver>

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darllber sllr da» .Wochenblatt" schulden,

ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
vorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag per Post einzusenden. Da« Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon

die Zeit fehlt, zu kollektiren. E« wllrde

Leser vorsprechen und bezahlen wllrden,

ehe die Schuld zu hoch aufllwft.
Achtungsvoll,

Der Herausgeber.

?»« »r»ae««l>.
VI ?ab einmal im Grunewald ein

herrenloses Stück Land, >da« ser Be-
sitzer sozusagen auf den Müllhavsen
geworfen hatte. Er wollt« es nicht
mehr haben, weil es zu nichts nutz«
war. Das ist schon lange her. Der
Fiskus hat das Land genommen. Er
versteigerte es dieser Tag« sür SV,<X>O
Mark. Ein gutes, glattes Geschäft

Kiepe aus freiem Fuße belassen wor-
den. Als der Vorsitzende der Straf-
kammer das Urtheil dahin verkünde-
te, daß der Angeklagte zu Jah-
ren Zuchthaus vcrurtheilt worden sei.

der gegen ihn verhängten Strafe

Lloyd George gegen die T«»tscheii-

dS

hin, ?aß der auswärtig« Handel um
X) Millionen Pfund während des

Lahres gestiegen sei, und erklärte, es

«istcr fort, ?warum d«r böse Deutsch«

iberzeugt sein, daß die gelbe^resse

Mit volle« Gehalte.

»i«nts ist ein Mitglied mit vollem

Beehrte ist Kapitän James I. Mc-
Tormick, den Kommissär Waldo als

vienste in den Ruhestand und wird
nS zu seinem Tod« sein volle» Sehalt
7i H»h« von s2S<X> jährlich sortbe-
fiehen.

MsW

Silvcrstone.
Augenlicht Spezialist.

Urter Stkpp,
Baumeister und Sontraktor,

Office, 327 R. Washington Avenue

Beide Telephone
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Taylor.?Nachklänge vom Ball de«
Schweizer Männerchor in Taylor! 6«

die Nummer S, welche al« Turner an

den Geriilhen sich produzirten. Folgen

oe» sind die wackeren Zöglinge: John
Schläppi, John von Bergen, Adolph
Stump, Adolph von Weisenfluh und

Richard Jone«. Ferner muß ich noch

bel Davi». Hurrah siir Alle, denn es
war ein großer Erfolg I?Adonnirt aus
da« .Scranton Wochenblatt". Da«
3jährige Söhnlein der Eheleute David
W. Edward» von West Taylor Avenue

Samstag Morgen starb. Da« Ungliick
ereignete sich in der Wohnung seiner
Großmutter.

In einer Freitag Abend abgehal-
tenen Versammlung der Angestellten
der Jan»« Simpson <d Co. Seidesabrik

den Angestellten etwa t 1400 in rlick-

zuvor den Edward Kennedy von Jer-
myn in einem Felde zwischen Rendham
und Old Farge Überfielen, bewußtlos
schlugen und dann um einen Ueberzither

verhastet und dann bis zu ihrem Pro-
zeß dem Gefängniß überwiesen. Ken-
nedy konnte eine gute Beschreibung der
Kerle geben und e« wurde auch ein
Wirth gesunden, der den Ueberzieher
kaufte; al« dann Beide al« verdächtig

verhaftet und Kennedy und dem Wirth
vorgeführt wurden, erkannten sie die-
selben.

folge der herrschen Matte die Räder
sich um sich selbst drehten. Inzwischen
wurde der Schneesturm immer hefti-
ger, sodaß die Fahrzeuge völlig unter
den Schneemich'en begraben wurden.

DaSjlAustin IKohlen Companie
Eigenthum nahe Old Farge ist von C.
P. Matthew« an die Lehigh «Valley
Eisenbahn Companie verkauft worden. Keiper <K Bockrolh,

pluwbing. Dampsund Heiß-
waiser Heizer, Nlech- und

Eisenblech-Arbeiter.

iv» Morest Gonrt, nahe der
«. « «- «ank.

»-»«« tSiO, «,»»-

Sicherheit und
Fit sind de» Depositaren dieser Bank gesich-
(VklUlstljtll ert und keine vorherige Notiz ist nöthig

für Zurückziehung ein» Einlage.

E« wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Bank,
Kapital U-berschu» (,e<»ii»t> »1,000,«»«.

Organiflrt 187S.
Bereinigte» Ttaaten Depositum.

Mehl mag

fnr manche Leute gut
genug sei«, aber iftes gut

genug für Tie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Nein. Wünschen Sie gewöhnli-

ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder

wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-

ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis machen
diese wunderbare Qualität möglich.

Alle guten Groeers verkaufen

Nl«g Mliva«
DaS theuerste Mehl t» Amerika und werth

alle«, waS eS kostet

kommt

Lornl' »

Alpenkranter

v«. PL7L« L 80N8 CO.. ,

z ls-zz s«. Nox». X,-.. IU. /

AM, Erinnert 7?

M beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
> Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"

eine der besten in der Stadt ist.


